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zur Änderung von Artikel 69 Absatz 3 der 
Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 

Dieses Kirchengesetz tritt am Tage nach seiner Verkündung in 
Kraft. 

vom 2. Juni 1989 

Die Synode hat unter Beachtung von Artikel 69 Abs. 3 der 
Verfassung das folgende Kirchengesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Artikel 69 Absatz 3 der Verfassung erhält folgenden Wortlaut: 

„Änderungen der Verfassung bedürfen in der zweiten Lesung der 
Anwesenheit von drei Vierteln der l\litglieder der Synode und der 
Zustimmung von zwei Dritteln der Anwesenden." 

Das vorstehende, von der Synode am 2. Juni 1989 beschlossene 
Kirchengesetz wird hiermit verkündet. 

KL.-Nr. 271/89 

Kiel, den 2 Juni 1989 

Die Kirchenleitung 

Prof. D. K rusche 

Bischof und Vorsitzender 



Seite 138 GVOBL 1989 Nr. 12 

Bekanntmachungen 

Pfarrstellenerrichtung 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Süderdithmarschen für Kranken­
hausseelsorge (mit Wirkung vom 1.7 1989). 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge Süderdithmarschen - P 11/P l 

Pfarrstellenaufhebung 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Rantzau für die Dienstleistung mit 

besonderem Auftrag (mit Wirkung vom 1.6.1989). 

Az.: 20 Dienstleistung mit besonderem Auftrag Rantzau - P II/P 1 
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Aufgrund des § 33 Abs. 3 und 4 des Gcnossemchaftsgesetze:, 
wird nachstehend der Jahresabschluß per 31. Dezember 1988 der 
Evangelischen Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel. veröffentlicht. 

Jahresabschluß 1988 

der Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG, Kiel 

Seite 139 
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AKTIVSEITE 

DM 

1. Kassenbestand . . . . . . . . . . . . . . 
2. Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 
3. Postgiroguthaben ........... . 
4. Schecks, fällige Schuldverschreibungen, Zins- und Dividendenscheine 

sowie zum Einzug erhaltene Papiere 
5 . Wechsel .............................. . 

darunter: a) bundesbankfähig 
b) eigene Ziehungen

6. Forderungen an Kreditinstitute 
a) täglich fällig . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von

ba) weniger als drei Monaten . . . . . . . . . . .
bb) mindestens drei Monaten, aber weniger als vier Jahren
bc) vier Jahren oder länger . . . . . . . . . . . 

darunter: an genossenschaftliche Zentralkreditinstitute . 
7. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen 

a) des Bundes und der Länder . . .
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

8. Anleihen und Schuldverschreibungen 
a) mit einer Laufzeit bis zu vier Jahren

aa) des Bundes und der Länder
ab) von Kreditinstituten . . . . .  . 
ac) sonstige . . . . . . . . . . . 
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 

wie Anlagevermögen bewertet . . 
b) mit einer Laufzeit von mehr als vier Jahren 

ba) des Bundes und der Länder
bb) von Kreditinstituten . . . . . . . . . 

--,--

--,--

222 05 1 284,0 1 

46 871 041:67 
--,--

11 421 666,67 
. --,--

- -------

344 600 943,75 
1 437 918 964,20 

DM 

14 850 489,42 

160 444 722,22 
15 9 978 5 92,66 
121 05 2 219,0 1 

--,--

--,--

46 871 0 41,67 

bc) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 

25 05 3 35 9,5 1 1 807 5 73 267,46 

wie Anlaqevermögen bewertet . . . . . . 
9. Wertpapiere, soweit sie nicht unter anderen Posten auszuweisen 

sind 

1 735 425 5 46,83 
--,--

a) börsengängige Anteile und Investmentanteile . . . . . . . . 5 634 992,--
b) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . --,--

darunter: Besitz von mehr als dem zehnten Teil der Anteile einer 
Kapitalgesellschaft oder bergrechtlichen Gewerkschaft 
ohne Beteiligung . . . . . . . . . . . . . . . . . . --,--
wie Anlagevermögen bewertet . . . . . . . . . . . . --,--

10. Forderungen an Kunden mit vereinb. Laufzeit oder Kündigungsfrist von 
a) weniger als vier Jahren . . . . . . . . . . . . . . . . . . 75162 80 3,0 9 

darunter: Warenforderungen . . . . . . . . . . . . . . . . . --,--
b) vier Jahren oder länger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4110 26 594,36 

darunter: ba) durch Grundpfandrechte gemäß§§ 11 und 12 Abs. 1 
und 2 des Hypothekenbankgesetzes gesichert 117 344 238,77 

bb) Kommunaldarlehen . . . . . . . 10 6 683 5 33,44 
11. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
12. Warenbestand· ................. . 
13. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte) .. 
14. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 

a) Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . 
darunter: an Kreditinstituten . . . . . . . . 

b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

darunter: bei Kreditgenossenschaften
15. Grundstücke und Gebäude . . . . . 
16. Betriebs- und Geschäftsausstattung 
17. Eigene Schuldverschreibungen .. 

Nennbetrag: . . . . . . . . . .  . 
18. Sonstige Vermögensgegenstände 
19. Rechnungsabgrenzungsposten 
19a ..... . 
20. Bilanzverlust . . . . . . . . . 

3050 000,--

11 900 ,--

Summe der Aktiven 

3055 000,--

22 400,--

--,--

21. In den Aktiven und in den Rückgriffsforderungen aus den unter der Passivseite vermerkten 
Verbindlichkeiten sind enthalten 
a) Forderungen an verbundene Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) Forderungen aus unter§ 15 Abs. 1 Nr. 1, 3 bis 6, Abs. 2 des Gesetzes über das Kreditwesen 

fallenden Krediten, soweit sie nicht unter a) vermerkt werden . . . . . . . . . . . . . . . 
c) Forderungen an Mitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Nr. 12 

1. Bilanz zum

DM 

73 60 3,45 
39 55 9 233,93 

114 93 4,11 

--,--

--,--

45 6 326 0 23,31 

--,--

1 85 4 444 30 9,13 

5 634 992,--

486 189 397,45 

--,--

--,--

--,--

30 77 400,--

84 932,--
2 264 789,--

--,--

1 788 195,22 
929 298,90 

--,--

--,--

2 850 487 10 8,50 

--,--

989 805 , 91 
373 416 20 7,23 

31.12.1987 
inTDM 

63 
42055 

155 

467 619 

1 611 0 93 

8 45 3  

425 648 

30 22 

88 
864 

794 
244 

25 60 0 98 

938 
383135 
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31. Dezember 1988

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig . . . . . . . . . . . . . . . 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von 

ba) weniger als drei Monaten . . 
bb) mindestens drei Monaten. 

aber weniger als vier Jahren . . . . . . . . 
bc) vier Jahren oder länger . . . . . . . . . . . 

darunter: vor Ablauf von vier Jahren fällig . . 
darunter: gegenüber genossenschaftlichen Zentralkreditinstituten 

DM 

30 025 541,67 

5 028 743,05 
690120,-­

. 363270,--
--,--

2. Verbindlichkeiten aus dem Bankgeschäft gegenüber anderen Gläubigern
a) täglich fällig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist von

ba) weniger als drei Monaten . . . . . . . . . . . . . . . 
bb) mindestens drei Monaten, aber weniger als vier Jahren 
bc) vier Jahren oder länger . . . . . . . . . 

darunter: vor Ablauf von vier Jahren fällig 
c) Spareinlagen 

ca) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 

cb) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . 

3. Verpflichtungen aus Warengeschäften und aufgenommenen
Warenkrediten mit einer Laufzeit von
a) weniger als vier Jahren . . . . . . . . . . 
b) vier Jahren oder länger . . . . . . . . . . 

4. Schuldverschreibungen mit einer Laufzeit von 
a) bis zu vier Jahren . . . . . . . . . . . 
b) mehr als vier Jahren . . . . . . . . . . . 

darunter: vor Ablauf von vier .lahren fällig . 

5. Eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf . .
darunter: aus dem Warengeschäft . . . . . . . . 

6. Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte)

7. Rückstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

8. Wertberichtigungen 

232 402 462,03 
21 3 450 029,4 7 
996 852 670,41 
660 526 825,63 

44 772 363,31 
699 744 675,71 

100 467 665,17 

--,--

a) Einzelwertberichtigungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
b) vorgeschriebene Sammelwertberichtigungen . . . . . . . . . . . . . . . . 

9. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . 

10. Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . 

11. Sonderposten mit Rücklageanteil (gemäß----- -��-- - - --

12. Genußrechtskapital . . . . . . . . . . . . 
darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig . 

1 3. Geschäftsguthaben 
a) der verbleibenden Mitglieder . . . . . . . . . . . . . . 
b) der ausscheidenden Mitglieder . . . . . . . . . . . . . 
c) aus gekündigten Geschäftsanteilen . . . . . . . . . . . 

Rückständige fällige Pflichteinzahlungen auf Geschäftsanteile 

14. Kapitalrücklage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

15. Ergebnisrücklagen
a) gesetzliche Rücklage . . . . . . . . . . . . . . . . 

davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt . . . . . 
davon aus Jahresüberschuß Geschäftsjahr eingestellt 

b) andere Ergebnisrücklagen . . . . . . . . . . . . . 

davon aus Bilanzgewinn Vorjahr eingestellt . . . . . 
davon aus Jahresüberschuß Geschäftsjahr eingestellt 
für das Geschäftsjahr entnommen . . . . . . . . . . 

16. Bilanzgewinn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

--,--

--,--

560000,--
--,--

560 621,85 
--,--

--,--

Summe der Passiven 

DM DM 

6 632155,36 

35 7 44 404, 72 42 376 560,08 

188 632 385, 72 

1442 705 161,91 

744 517 039,02 2 375 854 586,65 

--,--

--,-- --,--

165 756 561,23 
166 767 665, 17 332 524 226,40 

39 576 600,--
21600,--

483 900,--

15 945 000,--

15 947 379,78 

--,--

--,--

4139 882,01 

--,--

1290 274,64 

1319 520,32 

896994,--

16 750 000,--

40 082100,--

--,--

31892379,78 

3360 584,62 

2 850 487 108 50 

17. Eigene Ziehungen im Umlauf (darunter: den Kreditnehmern abgerechnet-- - - - - --� --,--

18. lndossamentsverbindlichkeiten aus weitergegebenen Wechseln . . . . .

19. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften, Wechsel- und Scheckbürgschaften sowie 
aus Gewährleistungsverträgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

20. Verbindlichkeiten im Falle der Rücknahme von in Pension gegebenen Gegenständen, sofern diese 
Verbindlichkeiten nicht auf der Passivseite auszuweisen sind . . . . . . . . . 

21. Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 

22. In den Passiven sind an Verbindlichkeiten (einschließlich der Verbindlichkeiten
unter 17 bis 21) gegenüber verbundenen Unternehmen enthalten . . . . . .  . 

--,--

1415 429,21 

--,--

--,--

--,--
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31.12.1987 
in TDM 

42 787 

2 148 640 

274 796 

6122 

1 342 

1314 

1102 

14100 

35 228 

30772 

3895 

2 560 098 

966 
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2. Gewinn- und Verlustrechnung
Aufwendungen 

DM 

1. Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
2. Provisionen und ähnliche Aufwendungen für Dienstleistungsgeschäfte . .
3. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und Wertpapiere

sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft . . .
4. Gehälter und Löhne sowie Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung
5. Soziale Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
6 Sachaufwand 

a) für das Bankgeschäft . . . . . . . . . . . 4 147 897,93 
b) für das bankfremde Geschäft . . . . . . . 

7. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Grundstücke und Gebäude
sowie auf Betriebs- und Geschäftsausstattung . . . . . . . . 

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen und Geschäftsguthaben 
bei Genossenschaften . . . . . . . . . . . . . . 

9. Steuern 
a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen 
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

10. Einstellungen in Sonderposten mit Rücklageanteil
11. Sonstige Aufwendungen
12. Jahresüberschuß . . . . . . . . . 

5 830 649,88 
660--

Summe der Aufwendungen 

Erträge 

DM 

1. Zinsen und zinsähnliche Erträge aus Kredit- und Geldmarktgeschäften . . . . 
2. laufende Erträge aus

a) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen
b) anderen Wertpapieren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
c) Beteihgungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

3. Provisionen und andere Erträge aus Dienstleistungsgeschäften . . 
4. Erträge aus Warenverkehr oder Nebenbetrieben . . . . . . . . . 

114 026 492,93 
582382,--
251 264,34 

5. Andere Erträge einschließlich der Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
im Kreditgeschäft . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

6 .  Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen, soweit sie nicht 
unter 5. auszuweisen sind . . . . . . . . . . . . . 

7. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil
8. Jahresfehlbetrag . . . . . . . . . 

Summe der Erträge 

1. Jahresüberschuß . 
2. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr

3. Entnahmen aus der Kapitalrücklage

4. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
a) aus der gesetzlichen Rücklage . --,--

b) aus anderen Ergebnisrücklagen . 

5. Entnahmen aus Genußrechtskapital . 

6. Einstellungen in Ergebnisrücklagen
a) in die gesetzliche Rücklage . . --,--

b) in andere Ergebnisrücklagen . . 

7. Wiederauffüllung des Genußrechtskapitals 

8. Bilanzgewinn . . . . . . . . . . , . . . . 

Nr. 12 

für die Zeit vom 1.1.1988 bis 31.12.1988 

DM 

134 465 401,01 
98 416,59 

4 936 784,90 
5247 263,63 

534230,75 

4147897,93 

378 818,20 

5 831 309.88 
896994,--

9 083,84 
3 360584,62 

159 906 785,35 

DM 

44864148,90 

114 860 13 9 ,27 
81 292,84 

--,--

21 504,44 

79699,90 

159 906 785,35 

3360 584,62 
--,--

3360 584 ,62 

3360 584,62 

--,--

3360584,62 

3360584,62 

3360584,62 

3360584,62 

31.12.1987 
in TOM 

116 9 26 
81 

1257 
3 715 

476 

3264 

241 

10388 

5495 

141 843 

31.12.1987 
inTDM 
44184 

97571 
50 

37 

141 8 43 
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3.Anhang

1. Mitgliederbewegung (Angaben nach § 338 Abs. 1 HGB)

Zahl der Mitglieder 
Anfang 1988 
Zugang 1988 
Abgang 1988 
Ende 1988 

1 534 
56 
17 

1 573 

Anzahl der Geschäftsanteile 
117 111 

17 534 
2 723 

131922 

Die Geschäftsguthaben der verbleibenden Mitglieder haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um 
Die Haftsummen haben sich im Geschäftsjahr vermehrt um 
Höhe des Geschäftsanteils 
Höhe der Haftsumme . . 

II. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

1. Entwicklung des Anlagevermögens gemäß§ 3 Abs. 1 FormblVO (volle DM):

Beteiligungen Grundstücke Betriebs- und 
und Gebäude Geschäftsausstattung 

DM DM DM 

Stand 1.1.1988 3 000 000,--- 88 207,-- 863 745,--
Zugänge 55000,-- 1 882343,20 
Zuschreibungen ' 

Abgänge ' 107 479,--
Umbuchungen 
Abschreibungen --,-- 3 275,-- 373820,20 
Stand 31. 12. 1988 3055000,-- 84 932,-- 2 264 789,--1) 

1 J Darin enthalten: Einbauten in fremde Grundstücke 1226 412,-- DM 

2. Weitere Angaben:

Seite 1+3 

Haftsummen DM 
35 133 300,--

5 260 200,--
816900,--

39 576 600,--

DM 4 443 300.-­
DM 4 443 300,--
DM 300,--
DM 300.--

Immaterielle 
Anlagewerte 
DM 

' 
' 

' 

--,--

--,--

' 

Der Sonderposten mit Rücklageanteil wurde aufgrund der allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Aufhebung von
Sammelwertberichtigungen vom 4.7.1988 gebildet.
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III. Sonstige Angaben

1. Die Zahl der 1988 durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer betrug:

Prokuristen . . . 
Handlungsbevollmächtigte 
Angestellte . . 
Gewerbliche Mitarbeiter . 

Außerdem wurden durchschnittlich 8 Auszubildende beschäftigt. 

2. Name und Anschrift des zuständigen Prüfungsverbandes:

Norddeutscher Genossenschaftsverband 

Vollzeitbeschäftigte 
6 
7 

38 

51 

Teilzeitbeschäftigte 

9 

9 

Schleswig-Holstein und Hamburg (Raiffeisen-Schulze-Delitzsch) e. V. 
Raiffeisenstraße 1 
2300 Kiel 1 

3. Mitglieder des Vorstands (Vor- und Zuname):

Erwin Köpke 
Wolfgang Henrich 
Willi Boe 

Hans-Jochen Maletzky 
Dr. Dieter Radtke 
Wilhelm Seehase 

4. Mitglieder des Aufsichtsrats (Vor- und Zuname):

Dr. Klaus Blaschke (Vors.) 
Wolfgang Seybold 
Carl-Georg Bödiker 
Günter Diedrich 
Klaus Lorenz 
Hans-Georg Nordmann 

Kiel, den 20. März 1989 

Bestätigungsvermerk 

Reinhard Pioch 
Friedrich Ristow 
Christian Schirren 
D. Karlheinz Stall
Horstdieter Wildner

Evangelische Darlehnsgenossenschaft eG Kiel 

Der Vorstand 
Köpke 

Boe Maletzky 
Henrich 

Dr. Radlke Seehase 

Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserer pflichtgemäßen Prüfung den gesetzlichen Vor­
schriften und den Bestimmungen der Satzung. Der Jahresabschluß vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord­
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Genossenschaft. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluß. 

Kiel, den 3. April 1989 Norddeutscher Genossenschaftsverband 
Schleswig-Holstein und Hamburg 
(Raiffeisen-Schulze-Delitzsch) e. V. 

Helmdach Paulsen 
Verbandsdirektor Wirtschaftsprüfer 
Wirtschaftsprüfer 
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Entwicklung der 
Ev. Darlehnsgenossenschaft eG 
(Zahlen in DM 1 000) 

Jahr 

ab 1. 7. 
1968 

1969 

1970 

1971 

1972 

1973 

1974 

1975 

· 1976

1977

1978

1979

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1986

1987

1988

Bilanz-
summe 

28 1 69 

44304 

69 054 

99 446 

167 642 

224 403 

31 0117 

362683 

503 408 

665304 

801870 

943799 

1 014 980 

1042037 

1 160 065 

1 415 953 

1632586 

1 926706 

2 221 056 

2 560 098 

2 850 487 

Gesamt-
umsatz-

292 948 

1 007 000 

1 329 954 

1 836 425 

2 378492 

3 609218 

4 077 810 

461 6 091 

5 218456 

6 809735 

6 872684 

9 480992 

12 279251 

13 294 622 

1 4  712 886 

1 7676 283 

18 216 958 

24647 082 

24 039187 

27 349 089 

30 771 904 

x) ab 1988 ohne Sammelwertberichtigungen

GVOBI. 1989 

Eigenkapital 
u. Sammel-

wertbe-
richtigung 

41 7 

779 

1 290 

2 058 

3 353 

4861 

6 986 

10700 

13 713 

1 8 844 

24 65 7 

30 641 

32416 

32 941 

33 763 

36 173 

3 9  817 

49 166 

69 51 0 

82 469 

88 927X) 
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Gesamt- Zahl der haftende Zahl der Geschäfts-Mittel nach Mitglieder anteile KWG 

601 125 1 331 

1104 201 2029 

1 804 248 2 807 

2 796 31 4 4 1 00 

4434 388 6 282 

6 3 24 437 8395 

8748 474 9 495 

1 32 23 560 1 2  831 

17 424 801 18 856 

251 94 1 1 41 30 999 

33672 1 307 43485 

42610 1 336 56038 

43 647 1 355 55 021 

43416 1246 52325 

43 802 1 273 50 566 

47 545 1 316 54 61 7 

51 5 30 1 363 56826 

64 127 1 443 70 707 

88 995 1 489 91 091 

1 07 477 1 534 117 111 

11 8 609 1 573 1 31 922 
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Forderungen Verbindlichkeiten gegenüber 
Forderungen anderen Gläubigern 

Geschäfts- an Kredit-
1 an Kunden 

Wertpapiere (einschl eig. Schuldverschreibungen) Dividende 
guthaben 

1 
(einschl Rück- % institute griffs-Ford.) insgesamt davon 

Spareinlagen

396 23 333 1 562 1 673 27573 1 597 

605 29699 6 423 5 833 43 362 11 011 4 

832 35 961 11 008 16 516 64500 11 177 6 

1 220 42 200 23 484 27 470 94 303 16 256 7 

1 885 62 813 41 096 46 651 161 585 27 254 7 

2486 83 679 49 463 76 156 216 848 31 065 7 

2 849 12 5 987 52 027 112 439 300 005 35 917 7 

3 852 146 252 58 432 139 397 348 044 127 759 7 

5 657 170607 108 863 198 685 486 332 194 460 7 

9 300 248 803 124 487 269 389 637 293 287 908 7 + 2 

13 037 314 845 171 659 280 019 761 112 362 748 7 

16 811 341 073 239 126 318583 851 300 318 438 7 

16 506 318 400 316 018 331 781 909 734 276 029 7 

15 698 313 111 360 602 324361 950 357 222 461 7 

15 164 338 154 368 096 408 735 1 073 092 203671 7 

1638 5 317637 356676 701 555 1 326803 423556 7 

17048 265259 396 734 925 067 1541246 509 668 7 

2 1  212 40 4862 37 4598 1 105 297 1 821 639 487240 7 

27 327 530 228 375032 1 279 625 2 100 680 653416 7 

35133 46761 9 426347 1 619546 2 423 436 673603 7+2 

39577 456326 4 872 39 1860 079 2 708 379 744 517 7 
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StelJ ena ussc hreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

Jn der Evangelischen Akademie l\ur<lelhien - Tagungs­
stätte Bad Segeberg ist das Amt des Leiters der Tagungsstätte 
Bad Segeberg vakant und umgehend mit einem Pastor/einer Pasto­
rin neu zu besetzen. Die Kirchenleitung besetzt die Stelle auf 
Vorschlag des Kuratoriums der Evangeli.schen Akademie l\iordel­
bien durch Berufung auf Zeit. 

Gesucht wird ein/eine Pastor/Pastorin. der/die aktuelle gesell­
schaftliche Themen und interdisziplinäre wissenschaftliche Frage­
stellungen von den theologischen Grundlagen her zu durchdenken 
vermag und sich durch Vorträge und Schriften ausgewiesen hat. 
Erwünscht sind Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit anderen 
Wissenschaften, Kontakte zu Gremien und Institutionen auEerhalb 
der Kirche. Bisherige Schwerpunkte der Akademiearbeit wie eine 
intensive Teilnahme am ökumenischen Gespräch und enge Bezie­
hungen zu den skandinavischen Akademien und kirchlichen 
Tagungszentren sollen beibehalten werden. 

Dem Stellcninhaber/dl'r Stelleninhaberin obliegt dil' Leitung der 
Tagungsstätte: erwartet werden Offenheit und Bereitschaft zur 
Teamarbeit mit den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der beiden 
Tagungsstätten in Bad Segeberg und Hamburg. 

Die Besoldung richtet sich nach der Besoidungsgruppe A 13 mit 
Zulage in Höhe des Unterschiedes zur Besoldungsgruppe A 15 des 
Kirchenbesuldungsgesetzcs der Nordclbischcn Kirchl'. 

Eine Dienstwohnung (Einfamilienhaus'1 auf dem Akademiege­
lände ist vorhanden und zu beziehen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebellen Lebenslauf 
sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. \Veitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilt Oberkirchenrat 
Dr. Halbe, Nordelbisches Kirchenamt, Dänische Str. 21-35. 2300 
Kiel 1, Tel. 0431/991129. 

Ablauf der Rcwl'rbungsfrist Sechs \Vochen nad1 Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az .. Evangelische Akademie Nordclbien (1) - P 11/1' 2 

Die Stelle des Ev. Standortpfarrers  Boostedt  ist frei und 
umgehend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt über den Ev. Wehrbe­
reichsdekan I für eine Zl'it von 8 bis 12 (h bis lll) Jahrl'n Das 
Lebensalter sollte nicht höher als 48 sein. Die Nordelbische Kirche 
stellt Pastoren für den Dienst in der Militärseelsorge frei. 

Sie werden erwartet und gebraucht: Als Pastor, der offen ist für 
eine herausfordernde volkskirchliche Situation und für volksmis• 
sionarische Gelegenheiten; als Seelsorger, der sich den persön· 
liehen und sozialen Problemen öffnet und direkt auf Menschen 
zugeht; als Theologe, der sich und das Evangelium kritischen 
Einwänden und vielfältigen Erwartungen aussetzt; als Begleiter, der 
das Suchen der Soldaten nach Orientierung aufnimmt und Ant­
worten wagt auf berufsspezifische Fragen. Voraussetzung ist die 
volle Anstellungsfähigkeit als Pfarrer einer Landeskirche der EKD, 
Gemeindeerfahrung, Offenheit, der Mut, sich Herausforderungen 
zu stellen, der Wille, sich fortzubilden. Militärpfarrer sind Bundes­
beamte auf Zeit und bleiben zugleich Pastoren ihrer Landeskirche. 
Besoldung und Wohnungsfürsorge sind mit den landeskirchlichen 
Regelungen vergleichbar. 

Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf sind zu richten an 
den Ev. Wehrbereichsdekan 1, Militärdekan Heinz Martin Saal, 

Niemannsweg 220. 2300 Kiel 1. Telefon: (dienstlich) - 0431/36 20 55 
.App. 4551 - (privat) 564647. 

Az.: 4350 - P II/P 1 

In der Kirche ngemeinde Düneberg im Kirchenkreis Her­
zogtum Lauenburg wird die 1. Pfarr,telle vakant und ist zum 
1.9.1989 mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren­
Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis - 50 0/o 
zu hcsetzc·n. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Kirchengemeinde Düneberg befindet sich in der Stadt Geest­
hacht, die direkt an der Elbe liegt und mit 25.000 Einwohnern die 
gröf.�te Stadt des landschaftlich reizvollen Kreises Herzogtum Lau­
enburg ist Im eigengeprägten Stadtteil Düneberg leben etwa 5 800 
Einwohner. von denen 4 000 zu unserer Gemeinde gehören. Enge 
wirtschaftliche und kulturelle Beziehungen zum nahegelegenen 
Hamburg bestimmen das Leben in Geesthacht. .Alle Schulen sind 
am Ort. Predigtstätle ist die Christuskirche, die mit den in ihr 
gefeierten Gottesdiensten uncl der Kirchenmusik das Herz der 
Gemeinde bildet. Optimale Arbeitsmöglichkeiten bietet ein im Jahr 
1984 eingeweihtes Gemeindezentrum mit großzügigem .Außenge­
lände. Ein geräumiges Pastorat steht zur Verfügung. Wir wünschen 
uns einen l'vlenschen. der freundlich und offen auf andere zugeht, 
den Blick für das Notwendige hat und mit uns zusammen Gemeinde 
sammelt. Wir hoffen. daß sie bzw. er die vertrauensvolle Zusam­
menarbeit mit vielen ehren- und hauptumtlichcn Mitarbt·itcrn und 
dem Kirchenvorstand fortsetzt und mit ihren bzw. seinen indivi­
duellen Begabungen unser Gemeindeleben bereichert. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschricbt:nen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Herzogtum 
Lauenburg. Am Markt 7, 2418 Ratzeburg. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung cinmrcichtn . .Auskünfte erteilen Pastor Hoos, 
'.\/ euer Krug 4, 2054 Geesthacht. Tel. 0-41 52/2451, der stellvertre· 
tende Vorsitzende des Kirchenvorstandes. Herr Beilschmidt. Hans­
\1 ayer-Sicd lung 19. 2054 Gcc:sthacht. Tel 04152/721 07, und 
Propst Dr. Augustin. Am l'vlarkt 7. 2418 l{atzcburg,Tcl. 0 45 41 / 
34 54. 

Ablauf der Hewcrbungsfrist Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Düneberg (l) - P II/P 1 

In der Kirchengemeinde Edendorf im Kirchenkreis Mün­
sterdorf wird die Pfarrstelle zum 1.7.1989 vakant und ist umgehend 
mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der bisherige 
Pfarrstelleninhaber verläßt die Gemeinde nach 15jähriger Tätig­
keit. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Edendorf in Itzehoe umfaßt den Stadtteil 
Edendorf und liegt in landschaftlich reizvoller Lage am nördlichen 
Stadtrand von Itzehoe. Sie ist seit 1974 selbständige Gemeinde mit 
ca. 3 600 Gemeindegliedern und einem 1976 erbauten Gemeinde­
zentrum mit Pastorat. In dem 1987 errichteten Kindergarten wer­
den fast 100 Kinder betreut. Alle allgemeinbildenden Schulen 
befinden sich am Ort. Die Gemeinde hat einen aktiven Kirchenvor­
stand, einen hauptamtlich tätigen Gemeindehelfer und weitere 
nebenamtlich tätige Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sowie eine 
große Zahl von ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
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nen. Die verbindende 'vlitte aller gemeindlichen Aktivitäten ist der 
Gottesdienst. Der Kirchcm·orstand und die 'v!itarhciter und 'vlitur­
beiterinncn wünschen ,ich einen Pastor oder eine Pastonn. der 
bzw. die sich gcmcin,am mit ihnen ckm missionarischen und 
seelsorgerlichen Dienst in einer volkskirchlichen Situation verbun­
den weiß und der bzw. die Freude am Gottesdienst hat. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Münstcr­
dorL Hcinrichstraf�e l. 2210 Itzehoe. Weitere Unterlagen sind auf 
Anforderung einzureichen. Auskünlk erteilen der stcllvcrtrctrncle 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Lehmann, Dammann­
koppel 9. 2210 Itzehoe. Tel. 0 48 21/414 46. und Propst Gerber. 
Kirchenstraße 6, 2210 Itzehoe. Tel. 0 48 21/610 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \\'ochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des GescU- und Verordnungsblattes 

Az. 20 Edendorf - P II ;p 1 

In der Drci fa l t igkcils-Gemcinclc zu  Hamburg-Hamrn 
im Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Süd - wird die 1. Pfarrstelle 
vakant und ist zum 1. August 1989 mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Dil' üreifaltigkeitsgcnll'indc liegt in Inncmtadtnähe im Südo:,tcn 
Hamburgs, sie umfaEt ca .. 5000 Gcmcindcgltcdcr bei zwei l'farrstel­
len. In ihrem Bereich liegt das Rauhe Haus. 

Gesucht wird eine Pastorin oder ein Pastor mit einiger Berufser­
fahrung. die/der in einer lebendigen Gemeinde das Gewachsene 
fortführt und neue Initiativen einbringt. Der Kirchenvorstand 
miichtt: mit Ihnen ins Gc,präch kommen' 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Süd -. Neue Burg 1. 2000 Hamburg 11. 
Auskünfte erteilen die stellvertretende Kirchenvorstandsvorsit­
zende. Frau Käthe Fischer, Hammer Hof 18, Tel. 0 40 / 21 75 43. 
l'astur Hinrieb Lange. J--lurncr Weg 20, Tel. 0-1-U / 2 19 56 Ti /hL·idc 
2000 Hamburg 26), und Propst l!ans-/ürgcn Wenn. Tel. 0 40 / 
36 89 - 272/273. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 üreifaltigkeitsgemeincle zu Hambur,.-Hamrn (1) - P [. P 2 

Die Ffarrstelle am Bundeswehrkrankenhaus Hamburg­
Wandsbek ist zum 1. November 1989 neu zu besetzen. Die 
Besetzung erfolgt über den Ev. Wehrbereichsdekan I für eine Zeit 
von 8-12 Jahren. Das Lebensalter sollte nicht höher als 45 Jahre 
sein. 

Die Nordelbische Kirche stellt Pastoren für den Dienst in der 
Militärseelsorge frei. Militärpfarrer sind Bundesbeamte auf Zeit 
und bleiben zugleich Pastoren ihrer Landeskirche. 

Der Arbeitsbereich umfaßt ca. 500 Betten. Erwartet wird die 
Betreuung der Kranken, die Begleitung Sterbender und die Trau­
erarbeit mit den Angehörigen. Die Beratungsgespräche mit Solda­
ten in Krisensituationen haben einen hohen Stellenwert. Einfüh­
lungsvermögen und eine gewisse Kenntnis von militärischem Alltag 
sind wünschenswert. Der Bewerber sollte die Fähigkeit besitzen, 
mit einem Team zusammenzuarbeiten. 

Sonntägliche Gottesdienste in der eigenen Kapelle werden im 
Wechsel mit einer Mitarbeiterin (Dipl. Psychologin I gehalten. Besol­
dung und \\ohnungsfürsorgc ,iml mit den lamlc,kirchlichl'n Rege­
lungen veq,kichbar. 

Bewerbungen sind zu richten an den Ev. Wehrbereichsdekan I. 
Militärdekan Heinz-Martin Saal. Niemannsweg 220. 2300 Kiel 1. 
Telefon: (dienstlich) 04 31 / 36 20 55 App. 45 51. (privat) 56 46 47 
Auskünfte erteilt MilPf Karl Sakowski. Bundeswchrkrankenhaus. 
Lcsserstr. 180. 2000 Hamburg 70. Tel. 0-1-0/6Ll4il0-1-l App. 478. 

Az.: 4350 - P II/P 1 

In der Kir chengcmeinck St .  Jürgen in Kic·I i111 Kirchen­
kreis Kiel \\ircl die Pfarrstelle \akant und ist ,um 1.9.1989 mit 
einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in 
einem jeweils eingeschränkten Dienstverhältnis - 50 % - zu beset­
zen. Der jetzige Pfarrstelleninhaber geht nach 19jähriger Tätigkeit 
in dieser Gemeinde in den Ruhestand. Die Resetzun12 erfolgt durch 
Wahl de, l<i1Thcnvorstande, 

Die Kirc·hcngcmcinde St. Jürgen liegt in der südlichen Innenstadt 
der Landeshauptstadt Kiel und zählt 3 200 Gemeindeglieder. Die 
Gemeinde hat eine große Kirche. ein gut ausgestattetes Gemeinde­
haus, ein Pastorat und Mitarbeiterwohnungen. Sie unterhält einen 
Kindergarten (50 Plätze) und ist mit drei anderen Kieler Kirchenge­
meinden \litträger einer Diaknniestation. Zu den haupt- und 
teilzeitbc,chciltigten Mitarbeitl'l'll und Mitarbe1tcrirrnen der Kir­
chengemt'inde gehören ein Kirchenmusiker. ein Küster, eine 
Gemeindehelferin, eine Verwaltungsangestellte und drei Erziehe­
rinnen. Dazu kommen zahlreiche ehrenamtliche i\litarbeiter und 
Mitarbeiterinnen. Gesucht wird ein berufserfahrener Pastor oder 
eine berufserfahrene Pastorin. der bzw. die bereit ist. die bisherigen 
Aktivitäten insbesondere im Seniorenbereich cngugicrt weiterzu 
führen. l,ine biblisch fundierte und zugleich zeitgl'rnügc Verkündi­
gung soll weiterhin eine wesentliche Aufgabe bleiben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des K.irchenkreises Kiel. 
Ziegelteich 29. 2300 Kiel 1 \\'eitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. J\uskünfk nt<:ilcn der stellvertretende Vorsitz­
ende des l,irchcnkreisvorstandc,. Herr Behr. \la.\-Planck-Str. 24. 
2300 Kiel 1. Tel. 04 31/624 68. und Propst Hasselmann, Ziegel­
teich 29. 2300 Kiel 1, Tel. 04 31/940 21 oder 55 22 27. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Aus12abe des Gesetz- und VerordnungsblatTes. 

Az.: 20 St. Jüqsen in Kiel - I' 11 1 11 1 

* 

In der Kirchengemeinde  St. Markus i n  Kiel-Gaarden im 
Kirchenkreis Kiel ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt 
durch bischöfliche Ernnenung. 

Unsere Gemeinde liegt am östlichen Ufer der Kieler Förde in 
einem Stadtteil, der durch die Nähe zur Werft seinen Charakter 
erhalten hat. Dieser war lange Jahre geprägt vorn Schiffbau und hat 
heute mit den Folgen der Industrieabwanderung zu kämpfen. In 
Gaarden wohnen zur Zeit bunt gemischt Studenten, Ausländer, 
Arbeitslose. Arbeitnehmer, Rentner und Familien mit Kindern. 
Auffällig ist die Verjüngung der Bevölkerungsstruktur. Der Kirchen­
vorstand wünscht sich deshalb eine Pastorin oder einen Pastor, die 
bzw. der sensibel ist für soziale Fragen und einen Bezug zu Men­
schen, auch in wirtschaftlich schwieriger Lage, hat. Darüber hinaus 
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erwartet er, daß sie oder er Freude daran hat die Gemeinde durch 

Bewahrung der umfangreichen bisherigen Arbeit - gern mit eige­

nen Akzenten - und Aufbau neuer Arbeitsfelder zu gestalten. Ein 
möglicher Arbeitsschwerpunkt könnte der weitere Ausbau der 
Kinder- und Jugendarbeit und die Arbeit mit der mittleren Genera­
tion sein. Gewünscht wird eine Pastorin oder ein Pastor, die oder 
der teamfähig ist und an der weiteren Verankerung der Gemeinde 
im Stadtteil mitwirkt. 

Bewerbungen mit ausführlichem. handgeschriebenen Lebenslauf 

sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Holstein­
Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Kiel. Ziegelteich 
29, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzurei­
chen. Auskünfte erteilen Pastorin Kiethe, Vorsitzende des Kirchen­
vorstandes, Oldenburger Str. 19, 2300 Kiel 14. Tel. 04 31/731137, 
der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Wet­
zei. Tel. 04 31/7268 89, und Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 
2300 Kiel 1, Tel. 04 31 /9 4021.. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 St. Markus in Kiel-Gaarden (1) - P II/P 1 

In der K irchengemeinde Rendsburg-St .  Marien im Kir­
chenkreis Rendsburg wird die 4. Pfarrstelle vakant und ist zum 

1.10.1989 mit einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der 
gegenwärtige Pfarrstelleninhaber tritt zu diesem Termin in den 
Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die ausgeschriebene Stelle umfaßt hauptsächlich Teile der Rends­
burger Altstadt mit ungefähr 3 000 evangelischen Gemeindegliedern. 

Wir erwarten einen Pastor oder eine Pastorin mit Gemeinde­
erfahrung, der bzw. die aber auch bereit ist, zum Aufbau einer die 
ganze Gemeinde umfassenden und die Gemeinde übergreifenden 
kirchlichen Arbeit. Für die Arbeit steht ein zentral gelegenes, 
neuerbautes Gemeindehaus zur Verfügung. Predigtstätte ist im 
Wechsel mit dem Propst und einem weiteren Gemeindepastor die 
700 Jahre alte Marienkirche, an der auch eine fruchtbare und 
weitgespannte kirchenmusikalische Arbeit angesiedelt ist. Ein geräu­
miges Pastorat liegt in unmittelbarer Nachbarschaft von Kirche und 
Gemeindehaus. Auch wichtige, gemeinsame Einrichtungen der 

Rendsburger Kirchengemeinden wie Schwesternstation und So­
zialstation befinden sich in unmittelbarer Nähe. Der Innenstadt­
bezirk ist Teil der Gesamtgemeinde St. Marien mit rd. 10 000 
evangelischen Gemeindegliedern, eingeteilt in 4 Gemeindebezirke 
mit 2 Kirchen. 4 Gemeindehäusern, 2 Kindergärten und den 
dazugehörenden Mitarbeitern. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Rendsburg, 
An der Marienkirche 7-8, 2370 Rendsburg. Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen die Pastoren 
Fischer, Pastor-Schröder-Str. 72, 2370 Rendsburg, Tel. 0 43 31 / 
2 21 61, und Klemt, An der Marienkirche 21. 2370 Rendsburg, Tel. 
0 43 31 / 2 94 94, die stellvertretende Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Frau Gabriel. Baustr. 7 a, 2370 Rendsburg. Tel. 0 43 31 / 
2 48 97, sowie Propst Jochims, An der Marienkirche 7-8, 2370 
Rendsburg, Tel. 0 43 31/59 03 70. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Rendsburg-St. Martin (4) - P II/P 1 

In der Kirchengemeinde Scharbeutz im Kirchenkreis Eutin 
wird die 2. pfarrstelle vakant und ist zum 1.10.1989 mit einem 
Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Der jetzige Amtsinhaber 
wechselt zu diesem Termin in eine allgemeinkirchliche Aufgabe. 
Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Scharbeutz hat bei vier Ortschaften etwa 

4 000 Gemeindeglieder; der Bezirk der 2. Pfarrstelle umfaßt die 
Ortschaften Klingberg, Schürsdorf und Pönitz am See. Die Ge­
meinde verfügt über jeweils eine Predigtstätte in Scharbeutz und 
Klingberg, einen Kindergarten und einen Friedhof mit Kapelle. 
Eine ansprechende Kirche, eine neues Gemeindehaus und ein 
geräumiges Pastorat in Klingberg sind vorhanden. Bei dreizehn 
haupt- und nebenamtlichen Mitarbeitern und einem aufgeschlosse­
nen und einsatzbereiten Kirchenvorstand bestehen gute Vorausset­
zungen für eine gedeihliche Zusammenarbeit. Die Gemeinde ist in 
zwei ungleich großen Bezirken gewachsen. Das macht Absprachen 
zwischen den beiden Pastoren, dem Kirchenvorstand und den 
Mitarbeitern nötig. Der Kirchenvorstand sucht einen Pastor oder 

eine Pastorin, der bzw. die den Gottesdienst als Ausgang und als 
gestaltende Kraft für den missionarischen Gemeindeaufbau versteht. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkreises Eutin, 
Schloßstr. 13, 2420 Eutin. Weitere Unterlagen sind auf Anforde­
rung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchen­
vorstandes. Herr Langlo, Gorch-Fock-Ring 19, 2409 Scharbeutz, 
Tel. 0 45 03 / 7 21 48, Pastor Engel, Hollenbrook 2, 2409 Klingberg, 
Tel. 0 45 24 / 649, und Propst Dr. Dreyer, Schloßstr. 13, 2420 Eutin, 
Tel. 0 45 21/20 31-33. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen die­
ser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Scharbeutz (2) - P II/P 1 

In der Kirchengemeinde Sereetz im Kirchenkreis Eutin ist 
die Pfarrstelle zum 1. September 1989 mit einem Pastor oder einer 
Pastorin oder einem Pastorenehepaar in einem jeweils einge­
schränkten Dienstverhältnis (50 0/o) zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch bischöftliche Ernennung. 

Sereetz liegt verkehrsgünstig ca. 10 km von der Ostsee entfernt 

am nordöstlichen Stadtrand von Lübeck (Stadtbusanbindung). Die 
Kirchengemeinde Sereetz beheimatet ca. 3 400 Gemeindeglieder. 
Sie besitzt eine moderne Kirche, ein großes - für alle Formen der 
Gemeindearbeit - gut ausgerüstetes Gemeindehaus, einen Kinder­
garten am Wald. eine Diakoniestation und ein großes Pastorat mit 
einem kleinen Garten. Grund- und Hauptschule sind im Ort, alle 
weiterführenden Schulen in Bad Schwartau oder Ratekau sind mit 
dem Bus problemlos zu erreichen. In der Gemeinde arbeiten: Eine 
A-Kirchenmusikerin (B-Stelle), ein Küster/Hausmeister, mit jeweils
20 Stunden, ein Jugendwart, ein Gemeindekrankenpfleger und eine

Gemeindesekretärin. Dazu kommen die Mitarbeiterinnen im Kin­
dergarten und in der Diakoniestation. Gesucht wird eine Pastorin,
ein Pastor oder ein Pastorenehepaar, die bzw. der bzw. das Lust hat,
in einer jungen. selbständigen Gemeinde zu arbeiten. Er bzw. sie

bzw. es sollte Vorhandenes fortführen, gern auch neue Initiativen
einbringen und Lust und Geschick in kirchlicher Verwaltung und
im Umgang mit Mitarbeitern haben. Ein aufgeschlossener und
einsatzbereiter Kirchenvorstand wird ihr bzw. ihm zur Seite stehen.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebenslauf 
sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel Holstein­
Lübeck über den Herrn Propst des Kirchenkreises Eutin, Schloß­
straße 13, 2420 Eutin. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 
einzureichen. Auskünfte erteilen das Pastoren-Ehepaar Asmussen/ 
Iser-Asmussen, Ringstraße 25, 2407 Sereetz, Tel. 04 51/3925 22, 
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der stellvertretende Vorsitzende des Kirchenrnrstandes, Herr Bert­
hck. Hammcrshcrg q l'. 2-1-07 Screetz, Tel. O+ 51 / 39 28 75. und 
Propst lk l)rcyer, SchlPFstralk 13. 2420 l.iitin Tel. 0 45 21 / 20 'i 1. 

Ablaul der Bewerbungsfrist: Sechs Wuchen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Sereetz - P IJiP 1 

In der Kirchengemeinde Tellingstedt im Kirchenkreis :\ord­
erdithmarschen wird die 1. Pfarrstelle vakant und ist zum 16.9.1989 
mit einem Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar 
in cinl'l11 jeweils cingcsdminkten nienstwrhülrnis (50 Oio) zu lwsl't­
zcn l)ic· lkscllung erfolgt ciurch Wahl de, Ki1·ci1c11vorsta11dL's. 

Die C,cmcindc umfalit t'twa 4 800 Gemvindcglieder und hat zwei 
Pfarrstellen. Zur 1. Pfarrstelle gehören 2 600 Gemeindeglieder. die 
in Tellingstedt und mehreren Außendörfern wohnen. Die 2. Pfarr­
stelle ist mit einem Pastoren-Ehepaar (PzAJ besetzt. Zur Gemeinde 
gehören ein Kindergarten mit 50 Plätzen so\\'ie ein Friedhof. Die 

Verwaltungsarbeit wird \ur Ort von einer fachkraft ausgdtihrt. 
Telli11gskut und seine Lmgcbung sind lanulich geprägt, ohne 
Industrie. Vom Pastor oder der Pastorin \,ird die Bereitschaft 
erwartet. sich auf das Leben und die Fragestellungen dörflicher 
Gemeindschaft einzulassen. Sie oder er sollte Freude an \ olks­

kirchlicher Arheit haben und die Bereitschaft zu kollegialer Zusam­
mcnarhl'it mitbringen Schwerpunkte aul gL·samtgcmcindliclwr 
lc:brnc \\,llTll für die Pfarrstelle 1 bislll'r die Altenarbeit. die 
Erwachsenenarbeit und der Kindergarten. während der Schwer­
punkt der Pfarrstelle 2 in der Kinder- und Jugendarbeit liegt. 
Seelsorgerliche Begleitung und die Fähigkeit zu vertrauensvollem 
Umgang mit Konfirmanden werden gerne gesehen. Die Gottesdien­
ste wcTdrn in der Regel im 1-Hägigen Wechsel pehaltcn. Tcllingstcdt 
hat cit1l' ,chöne Felclstci11kirche aus dem 12. Jahrhundert mit cinn 
dcnkmalgcschützten Barnckorgcl. Ein Pa,turat in ruhiger 

neben Gemeindehaus und Kirchplatz steht zur Verfügung. A.rn Ort 
gibt es alle wichtigen Einkaufsmöglichkeiten. Grund-, Haupt- und 
Realschule. In der Kreisstadt Heide (15 km entfernt) ist das 
Gymnasium. 

Bc\,L'rbungen mit austuhrlichcm, handgL·s,hricbcncn Lchrnslauf 
sind 1u richten an den l lcr-rn l'rup,t des Kirchenkreises :\tJrckr­

dithmarschen, Markt 27. 22+0 Heide (Holst.) Weitere Unterlagen 
sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor :\ase, 
Grashofweg 2 a, 2245 Tellingstedt. Tel. 0 48 38 _: 329, das Pastoren­

Ehepaar Jessen-Thiesen. Kirchplatz 22. 22+5 Tellingstedt. Tel 
040 30 372, und Propst Schul1., Markt 27. 22m Heide (Hol,u 
Tel. O+ 0 l / 6 .32 20 .. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Tellingstedt ( 1) - P III/P 1 

Stellenausschreibungen 

Die evangelische Kirchengemeinde in Burg auf Fehmarn sucht 
zum 1. Januar 1990 

eine/n Diakon/in. 

Die Kirchengemeinde hat ca. 6 000 Gemeindeglieder, 2 Pastoren 
sowie viele haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter. 

Gesucht wird ein/e Mitarbeiter/in, der/die mit eigenen Vorstel­
lungen und Ideen das Gemeindeleben bereichern möchte und 
dabei offen ist zur Zusammenarbeit. 

Arbeitsschwerpunkte: 

- \'l'rantwortliche Leitung der Kinder- und jugcndarbeit (Gruppen,
olfcnc .\rbeit. Frcizcitrn und SL-clsorgc),

Ausbildung und Begleitung ehrenamtlicher Helfer.

- Mitarbeit bei Gottesdiensten, Gemeindefesten und Gemeinde­
projekten (z.B. Urlauberseelsorge).

Eine eigene Wohnung in der Gemeinde ist vorhanden.

Bewerbungen und /\nfrapen sind zu richten an lil-n Kirchcnvor
stand dLT L'1·angelischen Kirchl'llgcmcindc Burg auf Fehmarn. Breite 
Str. 47, 2-1-48 Burg auf Fehmarn. TeL 0 43 71 / 22 50 oder 24 03. 

Ablauf der Bewerbungsfrist 8. Sept. 1989. 

Az.: 30 - Burg auf fchrnarn E 1 

Die fa.-luth. St. Anschar-Kirchengemeinde \lünsterdorf sucht 
für eine Ganztagsstelle 

cine/n Diakon/in bzw. 
cinc/n Gemeindehelfer/in 

mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit. 

Vergütung erfolgt nach KAT-:\EK. 

Die Kirchengemeinde (eine Pfarrstelle) hat 3 000 Gemeindeglie­
der. verteilt auf die politischen Gemeinden Mi.instnclorf, Dägcling 
und BrcitL'nlrnrg-Nordoc. 

Erwünscht ist ein/c Mitarbeiter/in, der/die aktiv am Gemeinde­
leben teilnimmt und im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit 
folgende Sch \\-erpunkte setzt 

- religiöse Früherziehung im e\·. Kindergarten
- Unterstützung des Kindcrgotksdiensttcarns
- Betreuung lkr vorhandenen f ugcndgruppen

Mitarbeit im (Jugcnd)-Gotksdicnst
- Aufbau rnn Tugendgruppen
- Durchführung von Freizeiten

Anfragen und Bewerbungen mit den üblichen Lnterlagen sind zu
richten ;:in Lkn [(irchenvorstancl der St. Anschar-Kirchengcmcinde. 
Kalandstr 'i. 2211 Münstercl(Jrl :\uskünfte crh·ilr Pastor GreE­
mann, Tel. 0 +8 21/823 02. 

Az.: 30 - St Anschar - E 1 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis 01eumünster sucht für die Leitung der 
Bahnhofsmission Neumünster (Ganztagsstelle) zum nächstmögli­
chen Zeitpunkt 

eine/n Diakonln 

oder 
eine/n Mitarbeiterin 

mit entsprechenden fachlichen Kenntnissen und persönlicher 
Lebenserfahrung, 

Aufgaben: 

- Kirche im Bahnhof erlebbar machen

- persönliche, praktische, begleitende und beratende Hilfe für alle
Reisenden und für gefährdete Menschen unterwegs

- Beratung der neben- und ehrenamtlichen Mitarbeiter

- Gesprächspartner für die Kirchengemeinden,

Die Arbeit erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem Diakoni­
schen Amt des Ev.-Luth. Kirchenkreises Neumünster. 



Seite 152 GVOBI. 1989 Nr. 12 

Vergütung nach KAT-NEK 

Auskünfte erteilen: 

Frau Marianne Jürgensen, Telefon: 0 43 21 / 498-35 
Herr Wolfgang Schürmann, Telefon: 0 43 21 / 498-46 

Bewerbungen mit den üblichen Cnterlagen werden erbeten an 
das 

Kirchenkreisamt '.\JeumLinster 
Am Alten Kirchhuf 5 
2350 Neumünster 

Az.: 30 - KK-Ncurnün,tcr - E ! 

In der Auferstehungskirche der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Büdelsdorf ist zum 1. August 1989 die nebenberufliche 

Kirchenmusikerstelle 

zu besetzen. Die Vergütung erfolgt nach den Richtlinien für die 
Vergütung der nebenberuflichen Kirchenmusiker. 

Die Gemeinde ist gewohnt. auch neuere Kirchenlieder zu singen. 
Unser Kirchenchor ist nach den Sommerferien ohne Leitung. 

Bewerbungen an den Kirchenvorstand, Kirchenstr. 1-t, 2370 
Büdelsdorf. 

Auskünfte erteilen: 

Pastor R. Jordan, Tel. 0 43 31 / 3 15 73. 
Pastor M. Hartig, Tel. 0 43 31 / 3 15 74. 

ln der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ahrensburg ist an der Schloß- Az.: 30 - Auferstehung Büdelsdorf - T 1 IT 3 

kirche zum 1. Januar oder später die 

R-Kirchenmusikerstelle

hauptamtlich neu zu besetzen. 

Die Anstellung crfoig( nach dem Kirchlichen AngcslL'llten-
Tarifvertrag (Vergütungsgruppl' IVb/lVa KAT-NFK;. 

Wir suchen eine/n kontaktfreudige In, künstlerisch und kirchlich 
engagierte/n Mitarbeiter/in. 

Zur Verfügung steht eine historische Stellwagen-Orgel. renoviert 
und erweitert 1969 von Marcusscn und Sohn (11/21). Ferner gibt es 
ein Positiv. ein Cembalo und zwei Flügel in den Gemeindesälen. 

Zum Kantorenamt gehört die Betreuung der Kantorei mit ca. 70 
Sängern und des Kinderchores sowie das Singen mit der Gemeinde. 
Zum Orgeldienst gchiJrt das Spiel bei allen GottL-sdicnsten und 
Amtshandlungen sowie bei Beerdigungen (in der Kegel an zwei 
Wochentagen). 

Die Kirchengemeinde erhofft sich ein reges kirchenmusikali­
sches Leben in Gottesdiensten und Konzerten. Die spätere Über­
nahme eines im Aufbau befindlichen Posaunenchores und der 
Aufbau einer Songgruppe bzw. eines Jugendchores sind erwünscht. 

Eine 2 1/2-Zimmer-Wohnung im Mitarbeiterwohnhaus der Kir­
che könnte bezogen oder eine gröEere Wohnung im Ort angemietet 
werden. 

Ahrensburg liegt mit guten Verkehrsverbindungen 25 km vom 
Stadtzentrum Hamburg entfernt und ist eine eigenständige Stadt 
mit intensivem kulturL·llcm Lehen (alle Schulen am Ort). 

Auskünfte: Pastor \Vilfried Pioch, 2070 Ahrensburg, Am Alten 
Markt 9, Tel. 0 41 02 / 5 25 84. 

Bewerbungen werden erbeten bis zum 30. September 1989 an 
den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes, Herrn Werner Schöning. 
Schulstr. 7 b, 2070 Ahrensburg. 

Az. 30 - Ahrensburg - T 1/T 3 

Zum 1. September 1989 wird in der Ev. Luth. Kirchengemeinde 
An der Käkenflur Hamburg-Langenhorn die Stelle einer 

sozialpädagogischen Mitarbeiterin 

in c.ler Kinder- und Jugendarbeit frei. 

Gesucht wird ein/e qualifizicrtclr Mitarbeiter/in für kirchenmu­
sikalische und religionspädagogische Gemeindearbeit. 

Ein modernes Gemeindezentrum (Kirche ist :\Iehrzweckraum) 
und vielfältiges lns1rumcnt,trium (elektronischL· 4manualige Dr. 
Böhm-Orgel) sind \Orhanden. 

Voraussetzung für die Anstellung ist die Bereitschaft der Mitar­
beiterin/des Mitarbeiters zur Organisation und Durchführung von 
Freizeiten (Kinderwochen, Zeltlager etc.). 

Stellenteilung (z.B. für ein Ehepaar) ist möglich. 

Auskünfte erteilt Pastor Reiner Schulenburg. Tel. 0 40 / 5 24 11 63 
oder 0 40 / 5 27 05 68. 

Bewerbungen sind zu rieben an den Vorstaml der Kirchenge­
meinde An der Käkenflur. Käkenflur 22 a, 2000 Hamburg 62. 

Az.: 30 - Klil<enllur Langenhorn - E 1 

GV:12:01 
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Personalnachrichten 

Ordi niert: 

Am 15. Mai 1989 die Theologin Dr. Ruth Albrecht: 

am fi. Mai 19R9 die Vikarin Idalena Urhach-Waltsgott, geb. 
l 'rhach.

Bestäti gt: 

Mit \Virkung HHn l. Juni 1989 die Wahl ckr Pastorin z.A. Ger­
linde Brodthage. z.Z. in Hamburg-Horn. bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebens­
zeit zur i\ordclbischcn E1.-Luth. Kirche zur Pastorin der 
2. Pfarrstelle der Timotheus-Gemeinde Hamburg-Horn. Kir­
chenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Süd -:

mit \Virkunµ 10m 15. luni 198ll die Wahl des l'aslors Wc·rner 
Buchholz. bisher in Itzehoe-Edendorf, zum Pastor der 
3. Pfarrstelle der Friedens-Kirchengemeinde Hamburg-Jen­
fcld. Kirchenkreis Storrnarn - Tiezirk Wandsbck-Rahlstcdt - -:

mit Wirkung vom 1. Juni 1989 die Wahl des Pastors Günter Harig, 
bisher in Lübeck. zum Pastor der 3. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde SL. Marien in Lübeck. Kirchen kreis Lübeck: 

mit Wirkung mm l. September 1989 die \Vahl des Pastors Rüdiger 
Hoffmann. bisher auf Helgoland, zum Pastor der 1. Pfarr­
,tclle der St. Michadis-Gc111cindc Schleswig Kirchenkreis 
Schleswig: 

mit \Virkung 10m 1. Juli 1989 die Wahl des Pastors Gerd Karez. 
bisher in Hamhurµ-i,ppencl1irf. zum Pastor der 1. Pfarrsll'lle 
der Johannes-Kirchengemeinde Norderstedt-l-'riedrichsgabe, 
lGrchenkreis Niendorf; 

mit Wirkung mm 1. Juni 1989 die Wahl der Pastorin z.A. Vi1ian 
Knigge. z.Z. in Elmshorn. bei gleichzeitiger Begründung 
eines Dienstverhältnisses als Pastorin auf Lebenszeit zur .'\or­
clelhischcn Fx-Luth. Kirche zur Pastorin der 1. Pfarrstelle 
der St. Nikolai-Kirchengcrncindc in Elmshorn. Kirchenkreis 
Rantzau: 

mit Wirkung \um 1. Juni 1989 die Wahl des Pastors z.A. Rms­
_'vlartin S torm, z.Z. in Hamburg-Finkenwcrdcr. bei gleichzei­
tiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf 
Lchrnszcit zur Nordclhischrn Ev.-Luth. Kirche zum Pastor 
der 1. Pfarrstelle der l<.irchcngcmeinde St. Nikolai zu Hamburg­
Finkenwerder. Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Mitte -. 

Eingeführt: 

Am 19. Mai 1989 der Pastor Hanns-Johann Ehlen als Pastor in die 
3. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für Seel­
sorge an Kriegsdienstverweigerern und Zivildienstleistenden;

am 15. Januar 1989 der Pastor Karl-Heinz H eber als Pastor in die 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Borgfelde, Kirchenkreis
Alt-Hamburg - Bezirk Süd -;

am 23. Mai 1989 die Pastorin Sibilla Schäfer als Pastorin in die 
3. Pfarrstelle der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche für die
Dienstleistung mit besonderem Auftrag (Altenarbeit in Flens­
burg. Religionsunterricht und theologische Fortbildung an
den Ausbildungsstätten der Diakonissenanstalt Flensburg).

Vcrliingeri 

Die Beurlaubung des Pastors Dr. Reiner Blank für den Dienst im 
Gemeindekolleg der VELKD in Celle über den 31. Dezember 
199.3 hinaus hio c·inschlicßlich .'51. Dezember 19%: 

die Amtszeit des Pastors Winfried Hohlfeld als Inhaber der 
Pfarrstelle der '\iordelbischen Ev.-Luth. Kirche für den Beauf­
tragten für Unrncltfragcn wsan1l11L'l1 mit dem Auftrc1g zur 
Wahrnehmung des Arbeitsbereiches Landwirtschaft im KDA 
über den 31. Juli 1989 hinaus bis zum Eintritt in den Ruhestand; 

die Am1szcit des Pc1stors Gerhard Ki,hnlcin als Pastor der 
2. Pfarrstelle des Gemeindedienstes der Nordclhischen Ev.­
Luth. !Grche, Arbeitszweig Volksmission, um 5 Jahre über den
30. September l 989 hinaus

Beauftragt 

l\lil Wirkung vom l. Juni 1989 die Pastorin z.A. Dr. Ruth /\ 1 brecht 
unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf Probe (einge­
schränktes Dienstvcrhälir.is 50 i,J -) zur '\iordelhischcn 
Ev.-Luth. Kirche zur Dienstleistung im h.irchcnkrcis Alt 
Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. Juni 1989 die Pastorin z.A Idalena 
Urbach-Walbgott. geb. Urbach. unter Begründung eines 
Dienstverhältnisses auf Probe (eingeschränktes Dienstver­
hältnis - 50% -) zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der 
Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hohrn­
horn, !Grchenkreis Herzogtum Lauenburg - Regelung nach 
den Bestimmungen des § 7 Abs. 1 des Teilbeschäftigungsge­
setzes in der Fa,sung vum l 9. Januar l 985 -

Umgewandc l L · 

Das uneingeschränkte Dienstverhältnis (Dienstverhältnis als Pasto­
rin auf Lebenszeit zur I\ordelbischen Ev.-Luth. Kirche) der 
Pastorin Anna Hinnrichs als Inhaberin der 1. l'forrskllcder 
Kirchengemeinde Kollmar-Neuendorf im Kirchenkreis Rant­
zau mit Wirkung vom 1. Juni 1989 in ein eingeschränktes 
Dicnstvcrhältni, 150°/o) - Regelung cntsprl'chcnd � 7 .·\bs. 1 
des Teilbeschäftigungsgesetzes in der Fassung vom 19. Januar 
1985. 

Entlassen: 

Mit Wirkung vom 1. Juni 1989 die Pastorin z.A. Ursula Tröstler, 
geb. Seiffert, auf ihren Antrag aus dem Dienst der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche. 

In den Ruhestand verse tzt: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 1989 die Pastorin Jutta Kastning in 
Hamburg; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1989 der Pastor Gerhard Meyer in 
Bünsdorf. 
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t 
Pastor i.R. 

Wolfgang Puls 
geboren am 14. Oktober 1910 in Wardcr. 
gestorben am 9. April 1989 in Hamburg. 

Der Verstorbene wurde am 26. Oktober 19.35 in Har­
burg ordiniert. Anschlielsend war er Hilfsgeistliche>r und 
Provinzialvikar in Flensburg. Schuby und Dageb[ill Von 
1937 an war er Pastor in Dagebüll und von 194 7 bis zu 
seiner Zurruhesetzung zum 1. November 1972 Pastor in 
Hamburg-Altona. 

Die Non.lclbische LI' Luth. Kirche dankt Gott für die 
Yerkündigung des hangeliums durch Pastor Puls. 

Nr. 12 
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